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Arbeit bald wieder lösen, damit ich
mein künstlerisches Werk beendigen
kann», sagen sie und sie sagen es das
nächste Jahr, sagen es auch das
übernächste Jahr und so gehen die Jahre,
und viel Schöpferisches bleibt unter
dem Schutt solcher ewiger Vorsätze
ungehoben.

Wie kann man Abhilfe schaffen? Es
brauchf viel Takt, viel Verständnis für
das freie, ungebundene Arbeiten des

Künstlers, braucht vor allem ergriffenen
Respekt vor der Kunst überhaupt, um
jene Mitfe zwischen der bürgerlichen
Beschäftigung des Künstlers und seiner
Dispensierung von der Fron des Tages
zu finden. Man hole ihn für seine
urtümliche Arbeif, man überlaste ihn nichf,
nütze seine Kräfte nichf egoistisch aus,
man weise ihm nicht administrative
Aufgaben zu, die andere, Nichtkünstler
nämlich, gerade so guf auszuführen in

der Lage sind. Man lasse ihn nicht in
der Tagesarbeit, im Kleinkram ertrinken.
Man habe Ehrfurcht vor den
Wochenbettzeiten seines Schaffens. Man schone
ihn dann, wenn seine Gestaltungszeit
gekommen ist. Man stehe nicht hinter
jenen Milchmännern zurück, die den
Hund, der Junge erwartet, auch nicht
vor den Milchkarren spannen, sondern
ihn in jenen Wochen selber durch die
Strafjen ziehen.
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